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Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1893»

Amtliches.
Nagold.

Nachstehende Bekanntmachung des Großherzl. ba¬
dischen Bezirksamts Pforzheim wird hiemit zur öffentl.
Kenntnis gebracht.

Den 20. Juli 1893.
K. Oberamt. Vogt.

Bekanntmachung,
die Flößerei aus der Enz und Nagold betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß nach Antrag der Gr. Wasser- und Straßenbau-
Sektion dahier wegen Vornahme von wasserbaulichen
Arbeiten die Flößerei auf der Enz und Nagold die¬
ses Jahr für die Zeit vom
6. August morgens 5 Uhr bis zum 23. September

abends 8 Uhr einschließlich
auf Grund des § 4 der F'oßordnung gesperrt wird.

Die Bürgermeisterämter der in Betracht kommen¬
den Gemeinden werden angewiesen, dies alsbald in
ortsüblicher Weise öffentlich bekannt machen zu lassen
und dabei die Beteiligten aiifzufordern, die denselben
anläßlich der diesjährigen Wßschau auferleqten und
die sonst erforderlichen ArbMen während der Floß¬
sperre vorzunehmen, di eine spätere Hemmung und
Erschwerung des F .ößerbetriebs in Folge der Aus¬
führung solcher Arbeiten nicht angängig erscheint.

Den Besitzern der an der Enz, Nagold und Würm
gelegenen Stauwerke ist insbesondere zu eröffnen,
daß denselben während des oben bezeichneten Zeit¬
raumes verboten wird, aufgestautes Wasser in grö¬
ßerer Menge abzulassen, außer wenn Gefahr auf
Verzug steht. Ueber die geschehene Bekanntmachung
und Eröffnung ist spätestens binnen zwei Woche»
hier her Bescheinigung vorzuleg en._

Nagold.
Die Ortsvorsteher

derjenigen Gemeinden, welche Mais durch Vermitt¬
lung des landwirtschaftlichen Vereins bezogen haben,
werden aufgefordert, sofort zu berichten, ob ihre Ge¬
meinden das bestellte Quantum erhalten haben und
ob sich bei dem Bezug kein Anstand ergeben hat.

Den 20. Juli 1893.
_ K. Oberamt. Vogt.

Bei der Konkursprüfung für die Aufnahme in das evang.
Seminar in Maulbronn sind u. a. als Seminaristen ausge¬
nommen worden: Theodor Frohnmeyer, S d. Oberkonststo-
rialratS in Stuttgart , Heinrick Schnürte, S . d. Bäckermeisters
in Calw, Hermann Staudenmayer , S . d. Professors am Real-
lyceum in Calw.

Tages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

Stuttgart,  18. Juli . An den beiden nament¬
lichen Abstimmungen am 13. und 15. Juli , die über
die Militärvorlage im Reichstag entschieden haben,
beteiligten sich 16 von den 17 württ. Reichsabgeord-
neten; einer, der Abg. Hartmann (Bp.), war krank.
Rur 3, die nat-lib Abg. Bantleon und Siegle, sowie
v. Gültlingen (Reichsp.) stimmten für die Militär¬
vorlage im Einzelnen und im Ganzen; die anderen,
sämtlich Ultramontane oder Demokraten, stimmten
dagegen. Für den (nicht entscheidenden) Antrag
Carolath, der die zweijährige Dienstzeit fester als in
der Vorlage begründen wollte, stimmten am 14. Juli
außer jenen drei auch Kercher und Pflüger.

Stuttgart,  18 . Juli . Die Jahresversamm¬
lung des württ. Hauptvereins der Gustav-Adolf-Stif-
tung und die Jubelfeier seines 50jährigen Bestehens

in Stuttgart nahm heute Vormittag 10 Uhr durch
die Festversammlungim Saale der Evangelischen
Gesellschaft ihren Anfang. Gestern Abend fand eine
zwanglose Bereinigung der bereits angekommenen
Gäste im Herzog Christoph statt , wobei nach der
Bekanntgabe des Vorstands, Hofpredigers Dr. Braun,
keine Reden gehalten werden sollten. Bon hervorra¬
genden Anwesenden seien heute nur genannt Oberkon-
sistorialrat Koch-Berlin, Kirchenrat Witz-Wien, Su¬
perintendent Haase-Bielitz, Pfarrer Schimik Vöckla¬
bruck, Pfarrer Fliedner-Madrid; ferner von hier
Oberhofprediger Prälat v. Schund, Prälat v. Klai-
ber, Professor Dr. Th. Schott, Oberstudienrat Oester-
len und zahlreiche Geistliche aus ganz Württemberg.

Reutlingen , 20. Juli . Bei der heute vorge¬
nommenen Wahl eines ritterschaftlichen Abg. zur 2.
Kammer für den Schwarzwaldkreis wurde der bish.
Abg. Frhr . v. Gültlingen  mit allen gegen eine
Stimme wiedergewählt.

Heilbronn,  18 . Juli . Die wiederholte Ver¬
handlung gegen Oberbürgermeister Hegelmaier u.
Gen. wegen Urkundenfälschungfindet am Donnerstag
den 3. August vor der Strafkammer des hiesigen
Königl. Landgerichts statt.

Schorndorf.  18 . Juli . Auf Veranlassung des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins bereist gegenwär¬
tig Oekonomieinspektor Röhn  von Buoch unfern
Bezirk, um mündliche Belehrungen und Ratschläge
über zweckmäßige Anpflanzung von Grünfutter für
Herbst und Frühjahr zu erteilen. Derselbe hielt
gestern abend im Kronensaal hier einen klaren lehr¬
reichen Vortrag, der von der gut besuchten Versamm¬
lung mit Interesse und Beifall ausgenommen wurde.
Zuerst beantwortete der Redner die Frage : „Was
haben wir an unfern Wiesen zu thun?" Er empfahl
eine Nachhilfe mit Chilisalpeter (40 bis 50 Pfund
auf den Morgen), wodurch eine sichere Wirkung be¬
züglich des Oehmdes erzielt und ein dritter Schnitt
ermöglicht werde. Dann behandelte er als 2. Punkt
die Anpflanzung von Grünfutter nach der Ernte.
Zuerst sei eine Düngung mit Chilisalpeter notwen¬
dig. Dann könne man anpflanzeu entweder inlän¬
dischen Mais (1 Ztr . pro Morgen in Reihen),
der aber zuerst in lauwarmem Wasser aufgeweicht
werden müsse, um die Keimperiode von 16 auf 8
Tage herabzumindern, oder Wicken und zwar lauter
oder gemischt mit Haber, Senf und Erbsen. Auch
Buchweizen  könne gesät werden; doch gedeihe der¬
selbe nur im Thal. Um im Frühjahr bald Grün-
sutter zu bekommen, empfehle es sich, schon mitte
August Roggen insbesondere Johannisroggen zu
säen, der im Frühjahr 3 bis 4 Wochen lang Futter
liefere. Der Jncarnatklee, der auch bald ein gutes
Futter liefere, sei leider Heuer zu teuer. Im dritten
Punkt seines BortragS gab der Redner treffliche
Vorschläge bezüglich einer guten Verwertung des
spärlichen Dürrfutters. Jeder Viehbesitzer müsse sich
Heuer einen Futteretat machen, und da das Stroh
nun einmal verfüttert werden müsse, so seien Surro-
gate (Oelkuchen, Palm- und Erdnußkuchen, Baum-
wollsaatmehl) unumgänglich nötig. Zu 18 Pfund
Rauhfutter, Stroh und Heu, pro Stück im Tag,
seien zu mischen4 Pfund Futtermittel, die aber nicht
zu sehr mit Wasser verdünnt sein dürfen. Falls im
Herbst das Grünfutter nicht zeitig aufgebraucht wer-
den könne, so soll man dasselbe pressen. Zum
Schluß besprach der Redner noch den Ersatz des
Strohs für Streu, wobei er statt der ziemlich wert-
losen Laubstreu die Torfstreu, oder, falls diese zu

teuer wäre, die Erdstreu empfahl. Er beantwortete
dann noch einige Anfragen, wonach Oberamtmann
Kinzelbach, der die Versammlung eröffnet hatte, dem
Redner den verdienten Dank aussprach.

Maulbronn,  18 . Juli . Zu der Mitteilung
des Maulbronner „Bürgerfreunds" schreibt dem „S.
M." Hr. Th. v. Wächter, mit dem Ersuchen um
Aufnahme, es sei nicht wahr, daß er dem Reichskanz¬
ler Caprivi die Aeußerung in den Mund gelegt habe:
es wäre besser, wenn die Hälfte des Volks weder
lesen noch schreiben könnte. Er habe gesagt: Caprivi
habe in einer Reichstagsrede gesagt: lieber, als daß
die Soldaten sozialdemokratische Schriften lesen, wäre
es ihm. sie könnten überhaupt nicht lesen. In dem
Blatte, in dem er den Bericht hievon gelesen, werde
er nachsuchen und dann die Stelle veröffentlichen.

Ulm,  18 . Juli . Heute ist in Neu-Ulm mit der
Vergrößerung der Kaserne des 12. Bayer. Jnf .-Re-
giments „Prinz Arnulf" begonnen worden. Der
Erweiterungsbau muß bis 1. Oktober d. I . fertig
werden.

Vor einigen Tagen brachte, das „Dresd. Journ ."
die Mitteilung . daß Dr. zur. Prinz Max von
Sachsen, ein Neffe des Königs , seine militärische
Laufbahn aufgegeben habe und seine Studien in Eich¬
stätt in Bayern fortzusetzen beabsichtige. Inzwischen
ist, wie aus Oschatz gemeldet wird , der Prinz von
dort ohne Dienerschaft und Begleitung abgereist, nach¬
dem er auf Nimmerwiedersehen von seiner Umgebung
Abschied genommen: er ist in ein Kloster gegangen.
Dazu bemerkt ein Mitarbeiter des Oschatzer Amts¬
blatts Folgendes: „Da auch bei uns in Sachsen der
Grundsatz gilt , daß Jeder nach seiner Fasson selig
werde, so würde diese Thatsache an sich Niemand
näher berühren; allein sie hat einen hochbedeutenden
politischen Hintergrund, der jeden Vaterlandsfreund
mit Sorge in die Zukunft blicken läßt. Es handelt
sich hier nicht um seine Privatperson, sondern um
einen Prinzen des k. Hauses, den Neffen des Königs.
Man fragte sich unwillkürlich: Wie war es nur möglich,
daß der jugendliche, hochbegabte Prinz, der sich die
Doktorwürde erworben hat, seine Laufbahn aufgege¬
ben und den verhängnisvollen Schritt thun konnte?
Ganz sicher nicht völlig aus sich, aus eigener Ent¬
schließung heraus , sondern nur unter dem Drucke
eines mächtigen Einflusses. Und wo dieser zu suchen
ist . darüber kann niemand im Zweifel sein. Man
geht sicher nicht fehl, wenn man hier auf den Ein¬
fluß des Jesuitismus zurückkommt, wie er in dem
Bischof Wahl zu Dresden (der Genannte hat auch
dem Prinzen während seines Aufenthaltes in Oschatz
zweimal einen Besuch abgestattet) vertreten wird.
Man weiß, wie regelmäßig der Prinz die von diesem
gehaltenen Gottesdienste rc. besuchte, und man erinnert
sich, wie gerade dieser Mann es war, der gegen den
Schluß des vorigen Landtags sich berufen fühlte, in
der 1. Kammer auf besondere Weisung aus Rom die
Aufhebung des die kath. Kirche betreffenden sächsi¬
schen Gesetzes vom Jahre 1876 zu verlangen. Es
gelang ihm nicht, damals den Kulturkampf nach Sach-
sen zu tragen , aber daß er im Sinne und Geiste
RomS die Macht des Katholizismus in Sachsen mit
allen Mitteln auszudehnen nicht unterlassen werde,
das befürchtet Jedermann von ihm. Der Gang des
Prinzen ins Kloster ist eine Wirkung dieser Bestre-
bungen."

Nach den Meldungen aus Schneidemühl  wurde
der erste Bürgermeister Wolfs mit seinem in Berlin
persönlich vorgetragenen Gesuch um Erlaubnis zur



Veranstaltung einer Lotterie zu Gunsten der von dem
Brunnenunglück Betroffenen vom Minister abschlägig
beschicken. In der Stadtverordnetenversammlung zu
Schneidemühl soll nun über neue Mittel wegen Schad¬
loshaltung der Geschädigten und über ein Gesuch an
den Kriegsminister um Herverlegung von Militär be¬
schlossen werden.

In der Gemarkung Jügersheim  im Darmstäd¬
tischen ist ein Braunkohlenlager erbohrt worden . Die
gefundenen Kohlenlager sind von bedeutender Mäch¬
tigkeit ; die Kohle selbst soll von vorzüglicher Quali¬
tät sein.

Der „Reichs - Anzeiger " veröffentlicht folgende
Kabinetsordre : „Mein lieber Reichskanzler Graf v.
Caprivi!  Mit freudiger Genugthuung blickte Ich
auf den erfolgreichen Abschluß der Verhandlungen
über die Armee -Reform , welche durch die Sicherheit
des Reichs und damit für eine gedeihliche Entwicklung
unsrer vaterländischen Verhältnisse darbietet . Neben
der patriotischen Unterstützung , welche das von Mir
und Meinen hohen Verbündeten verfolgte Ziel in
weiten Kreisen des deutschen Volkes , sowie bei der
Mehrheit des Reichstages gefunden hat , ist das Zu¬
standekommen dieses großen Werkes vor allem Ihr
Verdienst , indem Sie mit fachmännischem Verständnis,
staatsmännischem Blick und hingebender Thätigkeit in
allen Stadien der stattgehabten Erörterungen sich ha¬
ben angelegen sein lassen , die Reform einem befrie¬
digenden Ende entgegenzusühren . In der Wertschä¬
tzung dieser Ihrer Verdienste weiß Ich Mich mit
Meinen hohen Verbündeten eins , und es ist Mir eine
angenehme Pflicht , Ihnen Meine volle Anerkennung
und Meinen unauslöschlichen Dank mit dem Wunsche
auszusprechen , daß Ihre unschätzbaren Dienste Mir
und dem Baterlande noch lange möge erhalten blei¬
ben. Neues Palais , den 15 . Juli 1893 . Ihr wohl¬
geneigter Wilhelm.  I . k ."

Ueber das Auftreten Herbert Bismarcks  im
Reichstage wird den „Hamb . Nachr ." geschrieben : „Die
Geduld , mit der Graf Bismarck den unqualifizierbaren
Unterbrechungen von links begegnete , machte einen
guten Eindruck , vor Allem die Thatsache , daß ein
neuer frischer Luftzug durch das Haus wehte : es war
nach den letzten 3 Jahren des verhaltenen Atmens
und der Leisetreterei ein Labsal , wieder einmal eine
unabhängige , von Angst und Streberei freie Rede
zu hören in dieser Zeit des Servilismus . Graf
Bismarck hatte eS nicht leicht,  bei den lärmenden
Zwischenrufen innerhalb des engen Rahmens der Spe¬
zialdiskussion seine militärpolitischen Bedenken gegen
das Experiment der zweijährigen Dienstzeit , dieser
alten , fortschrittlichen Forderung , zu formulieren.
Er erreichte es trotzdem in einer Weise, daß die Mehr¬
zahl seiner früheren Bekannten aus den konservativen
Fraktionen ihm gleich nach Schluß seiner Rede mit
Wärme gratulierte ." Weiter wird ausgeführt , Graf
Caprivi habe in seiner Erwiderung den Worten des
Grafen Bismarck eine unrichtige Deutung gegeben.
Der Passus , bei welchem Graf Caprivi den Präsiden¬
ten um Schutz anrief , sei besonders unberechtigt ge¬
wesen. Gras Bismarck hatte gesagt : „Niemand könne
garantieren , daß wir 5 Jahre Frieden behalten wür¬
den ; " Graf Caprivi habe dann diese Worte so ge¬
deutet , als ob Graf Bismarck -auf Grund seiner po¬
litischen Erfahrungen den Krieg in einem Jahre er¬
wartete . Daran werde aber kein sachkundiger Urtei¬
ler zweifeln , „daß Graf Bismarck nach seinem Vor¬
leben mehr Erfahrung in auswärtiger Politik besitzt,
als der vor 3 Jahren aus dem militärischen Front¬
dienst in den auswärtigen versetzte Graf Caprivi . "

Berlin,  18 . Juli . Dem Vernehmen nach
findet am 6. August in Frankfurt at M . eine Kon¬
ferenz der Finanzminister der deutschen Bundesstaa¬
ten mit Dr . Miguel statt.

Berlin,  18 . Juli . In hiesigen unterrichteten
Kreisen glaubt man nicht, daß die Ereignisse in Siam
sich zu einem Konflikt zwischen England und Frank¬
reich zuspitzen werden , da man weiß , daß die fran¬
zösische Regierung in London bereits Erklärungen
abgegeben hat , denen zufolge sie die Unabhängigkeit
und Souveränität Siams nicht antasten will . Eine
entsprechende Nachricht teilt die „Nationalztg ." heute
abend aus London mit.

Berlin,  19 . Juli . Die „Nationalztg ." teilt
mit , vorgestern sei ein Vertrag über die Lieferung
von 154 000 Repetiergewehren mit der Waffenfabrik
Mauser in Oberndorf seitens der Türkei abgeschlossen
worden.

Berlin,  19 . Juli . Dr . Sigl teilte einem Be¬
kannten mit , er denke nicht daran , sein Mandat nie-
derzulegen.

Posen,  18 . Juli . Die „Posener Ztg ." meldet
aus Schneidemühl : In einem Hause der netten Kirch-
straße zeigen sich neue Risse . Aus der Erde drängt
an verschiedenen Stellen wieder Wasser , so daß auf
neue Bodensenkungen geschlossen wird . Vorläufig ist
die Lage nicht bedenklich.

Frankreich.
Paris,  18 . Juli . Der ehemalige Chef des

Kolonialamts , der Abg . Etienne , erklärte einem In¬
terviewer gegenüber , er halte die schließlich? Erobe-
rung Siams für die einzig mögliche Lösung der
brennenden Frage ; er glaube auch , daß die Regie¬
rung damit rechne ; Frankreich könne vor England
nicht zurückweichen wie in Aegypten.

England.
London,  19 . Juli . Der durch das Nieder¬

brennen von 30 Warenhäusern in City verursachte
Scbaden wird auf 2 Millionen Pfund Sterl . (40
Millionen veranschlagt.

Bulgarien.
Am 17. Juli begannen die Verhandlungen gegen

den Bischof von Tirnowa,  Kliment , vor dem dor¬
tigen Bezirksgericht . Die Anklage lautet auf Auf¬
reizung der Bevölkerung , sich mit den Waffen in
der Hand gegen die Regierung zu erheben ; da
die Aufreizung jedoch keine thatsächlichen Folgen
hatte , so fällt der Angeklagte unter einen andern
Paragraphen , der als Strafe nur die lebenslängliche
Verbannung kennt. Der zweite Punkt der Anklage
lautet auf Aufreizung der Bevölkerung zur llnbot-
Mäßigkeit gegen den Fürsten , ein Vergehen , welches
§ 5 des Gesetzes wider verbrecherische Handlungen
gegen die Person des Fürsten vom 4. Mai 1883
mit Gefängnis von einem bis zu 8 Jahren bestraft.
Der dritte Punkt lautet aus Beleidigung und Ver¬
leumdung des Fürsten , strafbar nach demselben Ge¬
setze 88 8 und 9 mit Gefängnis von drei Monaten
bis zu drei Jahren . Das Interesse der Bevölkerung
an dem Prozeß ist lebhaft ; man glaubt , daß der
herrschenden Neigung , der ganzen Strenge des Ge¬
setzes freien Lauf zu lassen , entsprechend , die Be¬
strafung sehr streng sein wird . Von Todesstrafe ist
indessen natürlich nicht bie Rede.

Amerika.
Chicago , 18 . Juli . Die Hitze hat in den

letzten Tagen derart zugenommen , daß täglich 8 bis
10 Personen an Sonnenstich sterben.

Afrika.
Queenstown,  19 . Juli . Nach der hier einge¬

troffenen Post aus Brasilien sind in Santos Tau¬
sende am gelben Fieber gestorben . Die Geschäfte
stocken. 45 Schiffe im Hafen sind ohne Besatzung
und 20 ohne Kapitän . Während des Juni kamen
täglich 200 Todesfälle vor;  Hunderte verwesender
Leichen schwimmen im Fluß.

Kleinerr Mitteilungen.
Kartoffelkraut als Grünfutter.  Es ist noch

weithin unbekannt , daß das Kartoffelkraut gerade ge-
genwärtig sich in ausgezeichneter Weise zur Verfütte-
rung eignet . Es ist eine Fabel , daß das Kartoffel-
kraut giftig sei. Vielmehr ist Thatsache , daß es genau
wie jedes andere Grünfutter verwendet werden kann
und auf das Vieh in keiner Weise schädlich einwirkt.
Ja , die Milchergiebigkeit wird durch dieses Futter
eher vermehrt als vermindert . Für die Kartoffeln
bringt das Abschneiden des Krautes , wenn es zur
rechten Zeit , nämlich jetzt, erfolgt , keinerlei Nachteil.
Im Gegenteil durch das Beschneiden des Krauts
wird die Erkrankung der Knollen verhindert und der
Ertrag keineswegs beeinträchtigt . Der Schnitt des
Krauts ist vierzehn Tage nach dem Verblühen zu
beginnen , lieber das Schneiden sagen die „Bern.
Blätter für die Landw . :" „Nom Verfahren des Ab¬
schneidens ist es abhängig , ob die Knollen fortfah¬
ren oder aufhören zu wachsen. Der Schnitt muß
immerhin mit einer scharfen Sense ausgeführt wer¬
den , weil jedes Zerren die Wurzeln entkräftet oder
abreißt , und zwar dicht über dem Boden . Letzteres
hat den Vorteil , daß das Kraut nicht mehr aus¬
schlägt , was auf Kosten der Knollen geschähe , und
eine größere Futtermasse erzielt wird . Das Abschnei¬
den mit Sicheln , Messern und Rebmessern ist nach¬
teilig ."

Trossingen,  17 . Juli . Ein interessanter Ka-
narienkauf wurde dieser Tage hier abgeschlossen.
Johannes Link, Weberhänsle , bot einem andern hie¬
sigen Bürger für einen Kanarienhahn 5000 ^ per
Ztr ., der Hahn wog 10 Gramm und kam den Käu¬
fer auf eine Mark zu stehen. Außerdem erhielt der¬
selbe noch eine Henne im Wert von 1 umsonst.

Biberach,  17 . Juli . In Voggenreute , 6 Kilo¬
meter von hier , geriet gestern abend ein mit Stroh
gedecktes Bauernhaus durch Selbstentzündung des
Heues in Brand , der mit furchtbarer Gewalt um
sich griff und 12 Stück Vieh , sowie alles Mobiliar
verzehrte.

Eberbach,  17 . Juli . Soeben wurden zwei junge
Burschen von Zwingenberg (Baden ) eingeliefert , die
heute nacht den Metzgerburschen Adolf Frey von
Stümpfelbrunn erschlagen haben.

In Aalen  geriet der Heizer Schüle unter eine
aus der Maschinenremise kommende Lokomotive , wo¬
bei ihm beide Beine abgefahren wurden.

Ein erst seit kurzem verheirateter Schuhmacher
in Allmendingen  hat seinen Schwiegervater , der
im gleichen Hause mit ihm wohnte , totgeschlagen.
Häusliche und eheliche Zwistigkeiten , an denen die
Angehörigen des auf so furchtbare Weise ums Leben
Gekommenen nicht die kleinste Schuld tragen , sind
vorausgegangen.

Bei dem Gewitter am Dienstag Nachmittag hat
der Blitz auch den Kirchturm des Dorfes Buchholz
bei Fürstenwalde getroffen und in Brand gesetzt.
Die Kirche ist niedergebrannt , die drei Kirchenglocken
sind geschmolzen.

Eine Frevelthat  der niedrigsten Art haben
Bubenhände in dem fischreichen Simmerner Bach voll¬
führt , indem sie Fischgift ins Wasser gestreut und
dadurch Tausende von Forellen getötet haben . Man
ist den Thätern auf der Spur.

Posen,  17 . Juli . Ein hiesiges Dienstmädchen
liegt seit fast einer Woche in ununterbrochenem , festem
Schlaf . Das Mädchen ist , abgesehen von einigen
kleinen Anfällen von Hysterie , vollständig gesund.
Es kann nur durch Nadelstiche oder Auftröpfeln von
heißem Siegellack so weit aus ihrem Schlummer ge¬
weckt werden . daß es die Augen aufschlägt . Zum
eigentlichen Bewußtsein kommt die Kranke indessen
anscheinend nie . Die Nahrung , die ihr in den Mund
eingeflößt wird , besteht aus einem Milchbrei.

Ein furchtbares Unwetter,  das seit 20 Jahren
seines Gleichen nicht hatte , ging Ende voriger Woche
über Ostsriesland nieder . Der Schaden ist ein
enormer . Wiederholt schlug der Blitz ein und zün¬
dete ; ebenso sind mehrere Personen erschlagen wor¬
den . Auf den Weiden erschlug der Blitz zahlreiches
Rindvieh.

Das größte Geschäft der Welt  hat in Chi¬
cago seinen Sitz . In dem Jahr 1892/93 hat die
Firma Armour u. Cie. 1 750 000 Schweine , 1800000
Stück Rindvieh und 625 000 Schafe geschlachtet und
ihre Verkäufe beliefen sich auf 102000000 Dollars.
Sie beschäftigte 11000 Leute , denen sie zusammen
5500000 Doll . Löhne zahlte . Zur Fortschaffung
ihrer Erzeugnisse an Schinken , Speck , Schmalz rc.
waren 4000 Eisenbahnwagen und 700 Pferde in
fortwährendem Betrieb . Außerdem beschäftigte sie
noch 750 Mann in ihrer Leimfabrik , welche 1200000»
Pfund Leim erzeug te ._

Handel L Verkehr.
Calw . Am Sonntag , den 13 . August , wird ein Son¬

derzug von Stuttgart über Calw nach Wildbad und zurück
ausgcführt.
Stuttgart ab 6,55 vorm , r Wildbad ab 8,00 abdS.
Calw an 8,35 „ k Liebenzell „ 9,06 „
Liebenzell „ 8,59 „ t Calw „ 9,30 „
Wildbad „ 10,03 „ ' Stuttgart an 11,05 „

Die Seiden -Fabrik G. Henneberg (K.u.L.noü.)
Zürich sendet direkt an Privater schwarze, weiße
und farbige Seidenstoffe von 75 Pfg . bis Mk . 18 . 65
p . Meter — glatt , gestreift , karriert , gemustert , Damaste
rc . (ca 240 versch . Qual , und 2000 verschiedene Farben,
Dessins rc .> vorto - und zollfrei . Muster umgehend.

wegen ihrer sehr lösenden
SvllvvüL Wirkung warm empfohlen gegen

Husten, Heiserkeit und besonders gegen Asthma. Zu haben in
Packeten L 25 ^ und 50 -> in roten Schachteln L 1 in
den Apotheken und Dcoguerien . Nieder !, bei H . Lang  in
Nagold , M . Geltenbort  in Unterjettingen und Adolf
Frauer  in Wildberg. _

Hirz « das Unterhaltungsblatt Nr ». 29.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' schen  Buchdruckerei.



Revier Freudenstadt.

Namnchoh-
u. Brennhost-Uerkauf.

Am Mittwoch  den 26 . Juli,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Frcudcnstadt aus
Arntenhoserwald Abt. 14 Scheid¬
grund , Steinwald Abt . 1 Burgkopf.
2 Palmenwald , 41 Hexenplatte und
47 Hexenweg : 1355 Nadelholzstämme
mit Fm . 2065 I , 690 II . , 214 III .,
190 IV . Klasse ;

ferner Raummeter 5 Buchen Abfall,
3 Rm . Nadelholz -Astprügel , 22 desgl,
Prügel , 302 desgleichen Abfall , 326
Brennrinde.

Rohrdorf.
Eine gefundene gestrickte

Weste
kann abgeholt werdey beim

Schultheißenamt.

Nagold.

8aa1molrkn,
8asl86nf8am6n,

!nka!-nat-Klsk8amen, MU
sowie

Wei 88 i' üb 8 amsn
empfiehlt Ou8tnv Heller.

Nagold.!8tr
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen

Hermann Knödel.

Nagold.
Reinen Äpselmost

hat zu verkaufen G . Ziefle.

^HSuppen»
LZ würze,

_W kann den
Hausfrauen besten empfohlen werden . Sie ist
zu haben bei llsinr Onn88 , Conditor.

Die leeren Original -Fläschchen ä 65 Pfennig
werden zu 45 Pfennig und diejenigen L Mk.
1.1V zu 70 Pfg . mit Maggi 's Suppenwürze
nachgrfüllt.

H a i t e r b a ch.

empfiehlt Pr . Lvstiltenstelin.

G ü l t l i n g e n.
Seine reingehaltenen

LswMßÜM

bringt empfehlend in Erinnerung
(r . Ikülrlci.

Für Kausleute, sür Wein-
Händler oder Küsermeister!

Ein erstes und leistungsfähiges Trau¬
benimportgeschäft sucht für den Bezirk
Nagold , zum Verkauf der besten und
billigsten Italiener « nd Tiroler
Tranben , mit einer tüchtigen und
zuverlässigen Persönlichkeit gegen Pro¬
vision oder auch gegen feste Rechnung
in Verbindung zu treten.

Nur schriftliche Anerbietungen sind an
die Expedition ds . Blattes zu richten!

Amtliche und Privat -Bekanntmuchungen.

Aekramilmachrmg.
Durch Errichtung eines Hauptmeldeamtes im Bezirks -Stabsquartier Calwwird vom 25 . Juli ob die Bezirksfeldwebelstelle von Nagold nach Calw verlegt.Die Mannschaften des Benrlaubtenstandes des Kompagnie -Bezirks Nagoldhaben von diesem Zeitpunkt dienstliche Meldungen , Gesuche rc. an das „ König¬liche Hauptmeldeamt Calw " zu richten.
Calw,  den 17 . Juli 1893 . Roth,

Major z. D . und Bezirks -Kommandeur.

Gemeinde Bösin gen , OA . Nagold.

DkPlMg MI ömckllni.
Die zur bevorstehenden Ausführung einer neuen Gemeinde -Wasserversor¬gung erforderlichen Grab -, Beton -, Maurer - und Stcinhauer -Arbeiten sollen imWege schriftlicher Submission an tüchtige Bauunternehmer vergeben werden.Nach dem vorliegenden Ueberschlag werden diese Arbeiten betragen:Die Erd - und Grabarbeiten:

für die Werkskanal -Anlage im Waldachthale . oM 1100,für das Pumpstations -Gebäude daselbst . „ 225,für das Hochreservoir oberhalb Bösingen . „ 600,für die Druckröhrenfahrt vom Pumpwerk bis ans Ort . . . „ 1330,für die Verteilungsleituug im Ort und bis zum Hochreservoir „ 1960.
Summa für Grab - und Erdarbeiten . 5155.

Die Betonierungs -, Maurer - und Steinhauer -Arbeiten:für die Werkskanal -Anlageu im Waldachthale . ^ 350,für das Pumpstationsgebäude daselbst . „ 5300,für das Hochreservoir oberhalb Bösingen . „ 4400,für die Schächte -Anlagen zur Druckröhrenfahrt . „ 200.für die Schächteanlagen innerhalb Bösingen . „ 1300,
Summa für die Beton , Maurer - und Steiuhauerarbeiten 11550.Die Pläne mit Kosten -Voranschläge und Akkordsbedingungen liegen inden Tagen vom 22 . bis 29 . Juli 1893 auf dem Rathause hier zur Einsichtauf , woselbst auch die schriftlichen Offerte , entweder für sämtliche hier ausge¬schriebenen Arbeiten oder sür einzelne Sektionen derselben spätestens bis zum29 . Juli , nachmittags 2 Uhr , verschlossen mit der Aufschrift : „Bauoffert zurzur Wasserversorgung Bösingen " portofrei einzureichen sind.
Der Zuschlag selbst geschieht alsbald nach erfolgter Genehmigung.Bösingen den 20 . Juli 1893 . Schultheißenamt:

Koch.

Oberschwa ndorf.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver - Iwandte , Freunde und Bekannte auf Jakobi -Feiertag den 15 . Juli in das HGasthaus „z. Hirsch " hier freundlichst einzuloden.

Christian Jakob,
äugen . Sohn des Chr . Schüler,

Gemeinderats und
Gerichtsvollziehers hier.

Christian «,
Tochter des

Johannes Gutekunst,
Schreiners hier.

Wir bitten dieses statt besonderer Anzeige eutgegenehmeu zu wollen.

SexrÜLäöt 1825.
OtzZrLrtäst 1825.Xö1oi86tl6S IVÄSSSV.

von »Sol ». ( In . ( in lUlilistioiiii
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei Augenleiden und geschwächtenGliedern (wenn nach dem Baden damit gewaschen), feinstesToilette -Mittel.In Flacons s. 35 , 60 und 90 Alleinige Niederlage für Nagold  bei

kost . Onu88.

aufmerksam.

^ » K « 1 Ä.
Meine reingehaltenen

roten und weißen
verschiedener Jahrgänge in empfehlende Erinnerung
bringend , mache ich auch auf einen guten , billigen

LZ Erntewein
Jakob Karr,

Küferei u . WeirrHandtung.äSSr ^ SSSSSSSSSVSSSSSSSSSi

UHMLMMZMHR K -Msks
fertigt schnell und billig die HV. Ä5rü8«r 'sche Buchdr.

Nagold.

in Knüpfarbeit . Herstellung vvn Taschen,
Decken, Portieren rc., sowie in neuesten
Papier - Wachs - und Filigranarbeiten
gebe ich von Montag den 24 . d. Mts.
ob für Damen und Kinder von 10
Jahren an . Preis des Kurses 3 ^
oder pro Stunde lO ^ Unterrichts¬
stunden von 8 — 12 Uhr , nachmittags
von 2 — 7 und für solche , die tags
über keine Zeit haben , abnds von 8
bis 10 Uhr - Anmeldungen erbitte mir
längstens Sonntag den 23 . d. Mts.
_ Frau Dr . Nuding.

Nagold.

Kausknecht-Kesuch.
Ein jüngerer , williger Bursche findet

in 8 Tagen gutbezahlie Stelle im
Gasthof „z. Rößle ."

Nagold.
Ein junger kräftiger

Bursche,
der die Bierbiauerei zu erlernen wünscht,
findet Stelle bei
_Bierbrauer Burkhardt.

Nagold.
Ein schönes freundliches

Logis
mit 4 Zimmern samt allem Zubehör
hat bis Martini zu vermieten
_Gottlieb Schuon,  Kfm.

Nagold.

Wohnung zu Vermieten.
Eine freundliche Wohnung mit 5

Zimmern , Küche und allem Zubehör
hat auf Martini d. I . zu vermieten

Ernst Knödel, „z . Rößle ."
Ebendaselbst sind

Scheuernplätze,
große Böden und Magazins-
räumlichkeiten zu vermieten._

W i l d b e r g.
Ein zum drittenmal hochträchtiges

Mutterschwein,
von reiner , halbenglischer , schwerer Race,
towie einen sprungfähigen

Eber (Blauscheck)
gleicher Roce , verkauft am Jakoblfeier-
tage (Viehmarkt)

K. Wm . Memminger,
Bäckermeister.

» « UH

kauunlornekmer i. Mäbakl
empfiehlt waggonweise ab Fabrik und
im Einzelverkauf ab Lager Bahnhof

Wildbad:
Portland -Cemeut,

(Dyckerhoff u. Söhne , Mannheim ),
Doppelsalzziegel,
Dachziegel , (gewöhnliche)
Backsteine,
Maschinensteiue,
Schwemmsteine,

(10 , 12, 14 und 16 ow breit)
Cementröhre «,
Steinzeugröhren,
Schwarrkalk.
Feuerseste Steine und Platte » ,

(aller Größrn)
Dachpappe «, Carbolineum
_u . s. w._

über die Güte feines Hol»
Käewnfe länv . Tabak , 10 Psd.
frco . 8 Mk . sendet Jedem

L . kvekvi in Lttst» a. H.



Verm
Zs » K o 1 Ä.

Am Montag den 24 . Juli,
abends 80s Uhr,

Il<Mt8-V«r8MMllII>K
im Lokal (Hirsch). Zahlreiches Er¬
scheinen erwartet der Tnrnrat.

XV ! 1 0 d v r A.

Alle u. deren Freunde
werden zur heiteren Begehung ihres
Namenstages auf Jakobifeiertag den
25 . Juli zu ^ » Irolr Lölrrn „zur Linde"
freundlichst eingeladen . Bei gutem Bier
und Wein wollen wir vergnügt und
fröhlich sein.

Mehrere Jakob.

Nagold.

Kräftige

sind fortwährend zu haben bei
Carl Sattler , Gerberei,

gegenüber der Post.

Nagold.
Ein Bürgerländle

Soinmerweiren
am Eisberg giebt ab — wer?  sagt die
Redaktion.

Nagold.

Fäffer-Berkauf.
Eine größere Partie Weinfässer von

200 —700 Liter setzt dem Verkaufe aus
Aug . Reichert,  sen.

W t l d b e r g.
Unterzeichneter setzt eine größere Par¬

tie trockene

Airn - ä- Kirschbäume,
sowie etwas tannene Bretter dem
Verkauf aus . Fr . Schweikhardt,

Schrein ermstr.

Gentner 's
Wichse

iu rote « Dose « L 10 L 20 Pfg.

Bestes Fabrikat d. Neuzeit , erzeugt
thatsächllch mit wenig Bürstenstri.
chen prachtvollen , tiefschwarzen,
dauerhaften Glanz.
Manüberzeuge sich durch eineProbe.

Zu haben : Nagolds H . Lang,
Conditoret ; Altensteig : Johs . Kal¬
tenbach , Seifens . ; Egenhausen : I.
Kaltenbach , Kfm ., Wilh . Wagner;
Gündringen : E . Möhile ; Böfin-
gen : M . Romann.
Fabrikant

in Göppingen.

vLvlipappsn , bester Qualität , in ver¬
schiedenen Sorten,

tlspksltröbrvn für Abortleitungen,
lsolisrpsppen , Jsoliertafeln,
liolrvoinvnt , Dachtheer,
Vardolinvum für Holzanstrich.

LiokLrä ^ koiSsr , Ztuttxrrrt,
Asphalt - « ud Theer - Produkte « - Fabrik.

Zur Entwerfung der

wird jeweils um Anzeige der Luftkurgäste gebeten.
Den 20 . Juli 1893 . Stadtschultheitzenamt:

B r o d b e ck.

^W88DAWW

ViolinlingZ-Vki'snllei'ling L

, Dem titl . Publikum , sowie meiner werten Kundschaft die ergebene
Mitteilung , daß ich mein Geschäft von der Bahnhofstraße in mein neu
erbautes Haus an der Freudenstädter - Stratze , zwischen Krone
und Linde verlegte.

Für das mir bis heute entgegengebrachte Vertrauen bestens dan-
i kend , bitte ich auch fernerhin um dasselbe und gestatte mir zugleich
j mein ganz neu und reichhaltig sortiertes

I Schuhwarenlager WM»
bestens zu empfehlen.

> Hochachtungsvoll

Jakob Hrüninger.

Mache hiemit die ergebene Mitteilung , daß ich mein

AäHmaschinenfaöriktager,
verbunden mit eigener Reparaturwerkstätte , in das Haus des Herrn
Uhrmacher Kläger verlegt habe und bitte , das mir seither
erwiesene Vertrauen auch dorthin übertragen zu wollen.

^ . 0 . Kiollikl'

H DsKM in
empfiehlt best glasierte M » ri»

XX Steinzeug - MI M<X Erernzeug - Mi M» x« , » .̂ 4-

E< ^ Röhren «»» M ^ ^
^ Wasser-, l̂bort- undE MW WN I I
ä Dunstanlagen̂ M
» in allen Lichtweiten , von RM rWW

F S bis 3 « Cm . ^ ^

f» Stets frischen Portland -Cement zu billigem Preise.

zwe ckmäßig und  billig und leicht herzustelle»  sind

WWW Dächer WWW
aus Asphalt in Rollen aus der Fabrik von -i . Pf . Lnöernsvli in Beuel am
Rhein . Dieser Dach - Asphait ist auch vorzüglich zum Bekleiden der Stalldecken
geeignet , um das Eindringen des Stallgeruchs in die oberen Räume zu ver¬
hüten . Vorrätig in Jselshauseu bei llod . lovklermumr.

Falzziegelei Alpirsbach (WM.)
empfiehlt ihr vor - Muster stehen
zügliches Fabrikat zur Verfügung.

i
k

>W - vr . Hart « « - '» Ehinarinden -Otl (L Flasche  1 zur  Conserviv
ung und Verschönerung der Haare und vr . Härtung - arLnter -Pomad«

a Tiegel t >l) zur Wiederweckung und Belebung des Haarwuchses, werden
"berall als die vorzüglichsten und wirksamsten, unter allen bis jetzt erschienenenderarti¬
gen Mitteln , rühmlich« anerkannt und find nur allein zu haben bei !

Nagold.

Nächste » Sonn¬
tag den 23 . Juli,

morgens 7 Uhr,
rückt die
I und IV Comp.
sowie sämtl.

Zs
der II . und III . Comp , zur Uebung
aus.

Antreten Punkt 7 Uhr beim Magazin
Das Kommando.

IL - , » < « .

gebrannte Kaffee»
^ vorzügliche Qualitäten

M -WMdM -LM.

achter Jeigen -Kaffee,
Xai'l8bal>ki' Xallkkgewüer

empfiehlt Hch. Gauß , Nagold.
N a a o l d.

500 u. 200 Mark
Pflegschaslsaeld . sowie

800 Mark
Privaigeld hat ouszuleihcn — wer?
sagt die Redaktion ._

Weinessig,
garantiert acht , das Beste , was es darin
gibt — wird auch von Magenleidenden
vertragen — cmpfieh ' t billigst

NktKOlO . ll . IMUK.

Nagold.
Im Auftrag  habe ich ca. 70 Ctr.

gutes Malz
billigst zu ve>kaufen PH . Krauß.

Gesunde

wird für sofort gesucht.
vr . l,inüenma >sr , 8tuttgart , Königsbau.

M . Hebammen erhalte » für Zuwei-

sung ^ 3 Belohnung.

Sprechsaal.
(Eingesendet .)

Ist der städtische Eiskeller wohl zu
dem Zwecke erbaut worden , um die
Kellereien irgend eines Weinhändler»
in der heißen Jahreszeit kühl zu erhal¬
ten , oder soll der Eiskeller nicht vielmehr
dazu dienen , es den Kranken zu ermög¬
lichen , während des ganzen Jahre»
Eis erhalten zu können ? Hat der Ver¬
walter des Eiskellers vielleicht keine
Instruktion erhalten oder erinnert er
sich nur nicht mehr daran? _

Nagold,  vv . Gottesdienste.
Sonntag 23 . Juli » 9 »k, Uhr Predigt;
1 ' / , Uhr Christenlehre (Söhne ). Mon¬
tag : Erntebetstunde morgens 6 Uhr.
Dienstag : 90r Uhr Predigt.

Katholischer Gottesdienst
in Nagold  am

Sonntag den 23 . Juli , morgens 7 0 < Uhr
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